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Keynote |
Analyse der Flughafenumfeldregion – zentrale Ergebnisse, strategische 
Herausforderungen und Zukunftsperspektiven
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§ internationale Flughäfen sind - vor dem Hintergrund 
der Globalisierung des Handels, steigender 
internationaler Güter- und Personenströme, der 
weltweiten Zunahme des Luftverkehrs - strategische 
Vorteile für die Entwicklung und Attraktivität von 
Ländern

§ auf regionaler/lokaler Ebene sind Regionen, die einen 
internationalen Flughafen umgeben, im Hinblick auf 
ihre städtische, demographische, soziale, 
wirtschaftliche und ökologische Entwicklung eng mit 
dem Flughafen verbunden

§ diese Gebiete werden als Flughafenumfeldregion
(FUR) bezeichnet

Zentrale 
Herausforderungen

für
nachhaltige 

Flughafenregionen

Finanzierung

Marketing

Wirtschaftliche 
Entwicklung und 

Wettbewerbs-
fähigkeit

Soziale Inklusion
und Fachkräfte-

entwicklung

Stadtplanung

Governance

Mobilität

Umwelt

Flughafenregion 
als Teil der 

Metropolregion

Vision und 
Strategie

Quelle: IAU île-de-France - Paris Region Urban Planning and Development Agency, 2018:5 
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Festlegung der Gebietskulisse der Flughafenumfeldregion (FUR)

Charakterisierung der Städte und 
Gemeinden

Identifikation des Wissenschafts-
und Technologiepotenzials

Ermittlung der Perspektive ausgewählter 
Akteur/innen und Institutionen

Erm
ittlung von G

ood Practices in Flughafenregionen

Handlungsansätze und Thesen

Digitales Forum

Recherchen und Abstimmung mit 
Kommunen

Recherchen und Zuordnung zu Clustern und 
Kommunen Interviews mit Expert/innen

Synthese, Diskussion im Team

Diskussion Handlungsansätze, Voting Thesen
Maßnahmen und Projekte

Ausw
ertung G

uidelines for Decision M
akers, Sustainable Airport 

Areas 2018
Auswertung GSK, Interviews mit Akteur/innen in der Region
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Gemeindesteckbriefe

Innovationsstärke

Leben und Wohnen

Wirtschaftsstruktur

Wissenschaft und Forschung

Fachkräftebedarf

Mietpreisentwicklung
- aktuell: 10,04-10,53 EUR/ m² / 2011: 5,25-8,41 EUR/ m² (Stand: Feb. 2020 [7])
Verfügbarkeit von Wohnraum
- 24 Mietwohnungen, 18 Häuser zum Kauf, 2 Baugrundstücke (Stand: Feb. 2020 [8])
Medizinische Versorgung
- 1 Gesundheitszentrum, 6 niedergelassene Ärzte versch. Fachdisziplinen
Bildungsangebot
- 1 Hochschule, 2 Grundschulen, 2 Gymnasien, 
Umweltqualität
- Kurpark, Wanderwege, Tonteiche, Anschluss an die Dahme
Kulturangebot
- Kino, Bibliothek

Anzahl Forschungseinrichtungen
- 5

Art der Einrichtungen
- TH Wildau, Fraunhofer IAP, FB PYCO, Zentrum für 

Zukunftstechnologien, Zentrum für Luft- und Raumfahrt Schönefelder 
Kreuz, Technologie- und Gründerzentrum Wildau  

Inhaltliche Schwerpunkte
- Telematik, optische Technologien & Photonik, Produktion & Material, 

Verkehr & Logistik, Management & Recht, Biotechnologie & Life 
Sciences

Anzahl der Unternehmen
- 678
Ansiedlungen in den letzten 3 Jahren
- 356 [2]
Branchenschwerpunkte
- IT, Metall, Elektrik, Papier/Druck/Verlagswesen, Transport 

& Logistik
Unternehmensgrößen
- überwiegend KMU mit max. 9 Mitarbeiter/innen
Gewerbeflächen
- SMB Wissenschafts- und Technologiepark, Gewerbepark 

"Berlin/Wildau" [3]
Breitbandausbau
- mind. 50MBit/s [4] 

Einwohner/innen 10.236 (Stand Feb. 2020)

Bevölkerungsdichte         1.132 EW/km²

Fläche 9,1 km²

Infrastruktur 3,1 km bis zur Autobahn A10; direkter S-Bahn 
Anschluss an S46; 4 Buslinien; Industriehafen 
Königs Wusterhausen/Wildau; BER 12 km 
entfernt [1]

Leitbild der Gemeinde     „Wildau ist Zukunft. Wildau wird Stadt: ZukunftSTADT Wildau“

USP – Das zeichnet die Gemeinde aus

WILDAU
52° 19' 33.653" N  13° 37' 35.621" E

Lage und Besonderheiten

678
Unternehmen

Bedeutend in F&E: 
AneCom AeroTest

OBERON
maXvis GmbH 

Testbeds
- Innovation Hub 13 Testbed, ...

Spezifische Netzwerke zur Unterstützung der Innovationsfähigkeit 
von Unternehmen
- Innovation Hub 13, Kompetenzzentrum IT-Wirtschaft, ...

Öffentlich geförderte Projekte
- Innovation Hub 13, Mittelstand 4.0, MaaS L.A.B.S., InterKomp KMU 

2.0, InterGreen-Nodes, Dia-Flaer, DiaS, HOPBIT, u.v.m. ...

Anzahl offener Stellen insgesamt
- 217 (Bundesagentur für Arbeit, Stand: März 2020 [5])

Branchen mit überdurchschnittlich hoher Nachfrage
- Gesundheits- und Pflegebranche, versch. Branchen des 

Ingenieurswesens

Nachfrage nach hochqualifiziertem Personal
- in allen Bereichen, Ingenieur/innen am stärksten [6]

Quellen: 
[1] https://www.wildau.de/Bericht-782552.pdf[letzter Zugriff 21.02.2020]
[2] https://www.statistik-berlin-brandenburg.de/webapi/jsf/tableView/tableView.xhtml [letzter Zugriff 24.04.2020]
[3] https://www.wildau.de/Gewerbegebiete-677718.html[letzter Zugriff 21.02.2020]
[4] https://www.dahme-spreewald.info/de/Wirtschaft/Breitbandausbau/47287.html[letzter Zugriff 21.02.2020]
[5] www.con.arbeitsagentur.de/prod/jobboerse[letzter Zugriff 27.02.2020]
[6] https://www.wdb-brandenburg.de/Aktuelle-Qualifizierungsbedarfe-am-Arbeitsmarkt.49.0.html[letzter Zugriff 24.04.2020]
[7] https://www.wohnungsboerse.net/mietspiegel-Wildau/2879[letzter Zugriff 27.02.2020]
[8] www.immobilienscout24.com[letzter Zugriff 24.02.2020]
Bildnachweis: Facebook-Seite der Gemeinde Wildau, unter: https://www.facebook.com/Stadt.Wildau[letzter Zugriff 27.04.2020]

- Wissenschaftsstandort und Hochschulstadt
- Regionaler Wachstumskern
- naturnahe Erholungsräume
- Spaßbad
- vielseitiges Freizeitangebot (Bowling, Kino, Spaßbad, Fitnessstudio) 

gepaart mit hochwertigen Arbeitsplätzen und hervorragender 
Verkehrsanbindung

Innovationsstärke

Leben und Wohnen

Wirtschaftsstruktur

Wissenschaft und Forschung

Fachkräftebedarf

Mietpreisentwicklung
- aktuell: 6,52 EUR/ m² / 2011: 4,91 EUR/ m² für 60 m² (Stand: Feb. 2020 [7])

Verfügbarkeit von Wohnraum
- 23 Mietwohnungen, 25 Häuser zum Kauf, 5 Baugrundstücke (Stand: Feb. 2020 [8])

Medizinische Versorgung
- Krankenhaus mit 15 Fachabteilungen [9]; niedergelassene Ärzte sämtlicher Fachdisziplinen; Medizinisches 

Versorgungszentrum und Hospitz

Bildungsangebot
- drei Grundschulen, eine Oberschule, ein Gymnasium, Oberstufenzentrum, Kreismusikschule, 

Volkshochschule, Schule für Gesundheitsfachberufe am KMG Klinikum Luckenwalde, mehrere private 

Bildungsträger

Umweltqualität
- umgeben von Wäldern und Fluren; naturnahe Erholungsgebiete sowie Frischluftschneisen

Kulturangebot
- Kino, Theater, Bibliothek, verschiedene Kultur-Cafés, aktive Künstlerszene, vielfältige Veranstaltungsformate

Anzahl Forschungseinrichtungen
- 2

Art der Einrichtungen
- Hochschulpräsenzstelle der TH Wildau und der FH Potsdam, 

Biotechnologiepark

Inhaltliche Schwerpunkte
- Innovations- und Regionalforschung TH Wildau/ FH Potsdam, 

Biotechnologie und Life Sciences

Anzahl der Unternehmen
- 1.874  (Stand: 10/20) [1]

Ansiedlungen in den letzten 3 Jahren
- 391 [2]

Branchenschwerpunkte
- Automotive, Metall, Life Sciences, Gesundheitswirtschaft, 

Biotechnologie, Mikroelektronik

Unternehmensgrößen
- überwiegend KMU mit max. 49 Mitarbeiter/innen

Gewerbeflächen
- Industrie- und Gewerbegebiet Zapfholzweg, 

Industriegebiet Luckenwalde, Gewerbegebiet Am 

Honigberg, Gewerbegebiet Berkenbrücker Chaussee, 

Gewerbegebiet Am Frankenfelder Berg, 

Biotechnologiepark Luckenwalde

Breitbandausbau
- bis zu 400 MBit/s [3] 

Einwohner/innen 21.000 (Stand: Sept. 2020)

Bevölkerungsdichte         456 EW/km²

Fläche 46,64 km²

Infrastruktur A10 Berliner Ring: 23 km; direkte Anbindung an die autobahn-

ähnlich ausgebaute B 101; ODEG und DB mit den Linien RE3 und 

RE4; Berlin-Schönefelde künftig BER: 55 km; Berlin-Tegel: 64 km; 

Verkehrslandeplatz Schönhagen: 17 km

Leitbild der Gemeinde     „Stadt Luckenwalde: Werkstadt der Moderne – Labor der Zukunft“

USP – Das zeichnet die Gemeinde aus

LUCKENWALDE
52° 5' 25.402" N 13° 9' 49.286" E

Lage und Besonderheiten

843
Unternehmen

Bedeutend in F&E: 
Bioline GmbH, CellTrend GmbH, Chiracon GmbH, GeneQuine

Biotherapeutics GmbH, Glycon Biochemicals GmbH, LGC 
GmbH, PharmaCept GmbH, Dr. Schiller Walz- und 

Werkzeugtechnik GmbH, Rosenbauer Deutschland GmbH, 
Schaeffler Technologies AG & Co. KG, MonoPohl GmbH & 
Co.KG, hesco Kunststoffverarbeitung GmbH, Klaus Köhler 

Beton- und Fertigteilwerk GmbH 

Testbeds
- k.A.

Spezifische Netzwerke zur Unterstützung der Innovationsfähigkeit 
von Unternehmen
- Der Biotechnologiepark unterhält Kooperationsbeziehungen zur 

Universität Potsdam, zur Technischen Universität Berlin, zur Freien 

Universität Berlin und zur Technischen Hochschule Wildau [6]. 

Öffentlich geförderte Projekte
- k.A.

Anzahl offener Stellen insgesamt
- ca. 200 (Bundesagentur für Arbeit, Stand: Feb.2020 [4])

Branchen mit überdurchschnittlich hoher Nachfrage
- Biotechnologie, Life Sciences und Metall[1]

Nachfrage nach hochqualifiziertem Personal
- k.A.

Quellen: 
[1] Bundesagentur für Arbeit 

[2] www.statistik-berlin-brandenburg.de/webapi/jsf[letzter Zugriff 28.02.2020]

[3] INSEK der Stadt Luckenwalde unter www.luckenwalde.de/Rathaus/Stadtplanung[letzter Zugriff 28.02.2020]

[4] www.con.arbeitsagentur.de/prod/jobboerse[letzter Zugriff 28.02.2020]

[5] www.swfg.de[letzter Zugriff 28.02.2020]

[6] www.wohnungsboerse.net/mietspiegel-Luckenwalde[letzter Zugriff 28.02.2020]

[7] www.immobilienscout24.com[letzter Zugriff 28.02.2020] 

- Kreisstadt des Landkreises Teltow-Fläming

- Mittelzentrum und Regionaler Wachstumskern im Land Brandenburg

- sehr schnelle Verkehrsanbindung an Berlin über Schiene und Straße (oder: schnelle 

Verbindung in die Hauptstadt und zum BER)

- kurze Wege innerhalb der Stadt

- Biotechnologiepark und Platz für Neuansiedlungen

- Hochschulpräsenzstelle der TH Wildau und FH Potsdam

- hervorragendes Netzwerk aus Unternehmen, Institutionen, Behörden und 

Verbänden

- besondere Wohnstandorte im Gründerzeitquartier und in sanierten Fabrikgebäuden

- zahlreiche Freizeit- und Kulturangebote: Freizeitbad, Flaeming-Skate, Stadion, 

Tierpark, Theater, Kino, Bibliothek im Bahnhof

- naturnahe Erholungsräume

- städtische KMU-Förderung für Unternehmen 

Innovationsstärke

Leben und Wohnen

Wirtschaftsstruktur

Wissenschaft und Forschung

Fachkräftebedarf

Mietpreisentwicklung
- aktuell: 10,13 EUR/ m² / 2011: 6,74 EUR/ m² für 60 m² (Stand: März 2020 [6])

Verfügbarkeit von Wohnraum
- 23 Mietwohnungen, 6 Eigentumswohnungen, 10 Häuser zur Miete (97 zum Kauf), 18 Baugrundstücke 

(Stand: März 2020 [7]) 

Medizinische Versorgung
- 27 niedergelassene Allgemein- und Fachärzte, ein Gesundheitszentrum

Bildungsangebot
- vier Grundschulen, eine Oberschule, ein Gymnasium sowie zwei Schulen in freier Trägerschaft [1]

Umweltqualität
- ausgedehnte Felder und Grünzüge sowie der Rangsdorfer See im Süden der Gemeinde

- dichtes Netz aus Bächen, Wiesen- und Waldarealen im Gutspark Dahlewitz

Kulturangebot
- neun Kirchengemeinden, Schloss Jünsdorf, Wasserturm Dahlewitz, Bibliothek, Kulturzentrum „Alte Aula“ [8] 

Anzahl Forschungseinrichtungen
- k.A.

Art der Einrichtungen
- k.A.

Inhaltliche Schwerpunkte
- k.A.

Anzahl der Unternehmen
- 1.171
Ansiedlungen in den letzten 3 Jahren
- 717

Branchenschwerpunkte
- Automotive, Baugewerbe, Maschinenbau für Luftfahrt, 

Kunststoffgewerbe
Unternehmensgrößen
- überwiegend KMU bis 49 Mitarbeiter/innen (drei 

Unternehmen mit über 250 MA [2])
Gewerbeflächen
- drei Gewerbegebiete
Breitbandausbau
- bis zu 200MBit/s [3] 

Einwohner/innen 28.320 (Stand: März 2020)

Bevölkerungsdichte         516 EW/km²

Fläche 54,89 km²

Infrastruktur Autobahnanbindung an die A10 Berliner Ring, B96, RE5, RE7, S2, 
Flughafen SXF/BER in Nachbargemeinde Schönefeld, acht   
Buslinien der Verkehrsgesellschaft Teltow-Fläming 

Leitbild der Gemeinde     „entdecken – erleben - gestalten“ [1]

USP – Das zeichnet die Gemeinde aus

BLANKENFELDE-MAHLOW
52° 20' 53.13" N 13° 24' 12.995" E

Lage und Besonderheiten

1.171
Unternehmen

Bedeutend in F&E: 
Rolls-Royce Mechanical Test Operations Centre 
GmbH, Anton Paar GmbH, ICB GmbH & Co. KG, 

FBT Feinblechtechnik GmbH

Testbeds
- Institut für Strahlenschutz und Qualitätsmanagement
- XL-Testbed von Rolls Royce: "Big Data" im Einsatz – Engine Health

Monitoring bei Geschäftsflugzeugen [5] 

Spezifische Netzwerke zur Unterstützung der Innovationsfähigkeit 
von Unternehmen
- in Planung: „Innovations- und Forschungscluster Luftfahrt“

Öffentlich geförderte Projekte
- innoBB 2025 (Innovationsstrategie der Länder Berlin und 

Brandenburg)

Anzahl offener Stellen insgesamt
- 170 (Bundesagentur für Arbeit, März 2020 [4])

Branchen mit überdurchschnittlich hoher Nachfrage
- Automotive, Maschinenbau, Verarbeitendes Gewerbe

Nachfrage nach hochqualifiziertem Personal
- Ingenieur/innen für Maschinenbau, Bauhandwerker/innen, 

Pädagog/innen und Erzieher/innen 

Quellen: 
[1] „Die Gemeinde“ unter www.blankenfelde-mahlow.de[letzter Zugriff 27.04.2020] [8] „Kultur & Freizeit“ unter www.blankenfelde-mahlow.de [letzter Zugriff 27.04.2020]

[2] www.statistik-berlin-brandenburg.de/webapi/jsf[letzter Zugriff 27.04.2020] Bildnachweis: Website der Gemeinde Blankenfelde-Mahlow, unter https://www.blankenfelde-mahlow.de/Die-Gemeinde[letzter [letzter Zugriff 27.04.2020]

[3] „Gewerbe & Bauen“ unter www.blankenfelde-mahlow.de[letzter Zugriff 27.04.2020]

[4] www.con.arbeitsagentur.de/prod/jobboerse[letzter Zugriff 27.04.2020] 

[5] www.plattform-i40.de/PI40[letzter Zugriff 27.04.2020]

[6] www.wohnungsboerse.net/mietspiegel-blankenfelde-mahlow[letzter Zugriff 27.04.2020]

[7] www.immobilienscout24.com[letzter Zugriff 27.04.2020] 

- Sitz zahlreicher Großkonzerne (z. B. Roll-Royce) und gut ausgelastete 

Gewerbegebiete
- Gewerbeflächenpotential in zwei der drei Gewerbegebiete

- betont generationsübergreifendes Zusammenleben in organisch 

gewachsener Gemeindestruktur
- Dachmarke „Groß Grün“ zur Förderung der Region, ihrer Vielfalt und 

der Gemeinschaft
- Mischung aus ländlicher Beschaulichkeit und kleinstädtischem Flair

- historisch wertvolle Bau- und Kunstschätze [1], [3]

Innovationsstärke

Leben und Wohnen

Wirtschaftsstruktur

Wissenschaft und Forschung

Fachkräftebedarf

Mietpreisentwicklung
- aktuell: 11,02 EUR/ m² / 2011: 5,81 EUR/ m² für 60 m² (Stand: März 2020 [7])
Verfügbarkeit von Wohnraum
- 36 Mietwohnungen, 10 Eigentumswohnungen, 33 Häuser zum Kauf, 4 Baugrundstücke (Stand: März 2020 

[8])
Medizinische Versorgung
- sieben niedergelassene Allgemein- und Fachärzte sowie Nähe zu diversen Krankenhäusern
Bildungsangebot
- zwei Grundschulen, eine Oberschule sowie ein Gymnasium
Umweltqualität
- besonders durch den Flug- und Autobahnverkehr eingeschränkt
- Naherholung Richtung östlicher Nachbargemeinden möglich
Kulturangebot
- eine Gemeindebibliothek und drei Kirchgemeinden  [9]

Anzahl Forschungseinrichtungen
- k.A.

Art der Einrichtungen
- k.A.

Inhaltliche Schwerpunkte
- k.A.

Anzahl der Unternehmen
- 2.475 (Stand: 08/2020)
Ansiedlungen in den letzten 3 Jahren
- 1.089 (Stand: 08/2020) [3]
Branchenschwerpunkte
- Automotive, Logistik, Biotechnologie, Luftfahrttechnik, 

Metall, Medien/IKT
Unternehmensgrößen
- überwiegend KMU bis 49 Mitarbeiter/innen
Gewerbeflächen
- Einrichtungs-Center Waltersdorf, Business-Park 

Waßmannsdorf, Airportpark, AirportCityPark [4] 
Breitbandausbau
- bis zu 200MBit/s (nach Breitbandatlas des BMVI)

Einwohner/innen 16.952 (Stand: Aug. 2020)

Bevölkerungsdichte         208 EW/km²

Fläche 81,62 km²

Infrastruktur Autobahnanbindung an die A 113, A 117, A 10
sowie die B 96, L 400 und L 752, S-Bahnlinien 9 
und 45 sowie RE 7, RB 14, RB 22 und RB 24,
Flughafen SXF/BER, div. Fernbusse [2] 

Leitbild der Gemeinde     k.A.

USP – Das zeichnet die Gemeinde aus

SCHÖNEFELD
52° 23ʹ 18ʺ N , 13° 31ʹ 12ʺ E

Lage und Besonderheiten

1.207
Unternehmen

Bedeutend in F&E: 
Parexel International GmbH, Intendis GmbH, 
Haemato-Vet GmbH, medical Systems GmbH

Testbeds
- k.A.

Spezifische Netzwerke zur Unterstützung der Innovationsfähigkeit 
von Unternehmen
- k.A.

Öffentlich geförderte Projekte
- innoBB 2025 (Innovationsstrategie der Länder Berlin und 

Brandenburg)
- PerspektivWechsel [10] 

Anzahl offener Stellen insgesamt
- 280 (Bundesagentur für Arbeit, März 2020 [5])

Branchen mit überdurchschnittlich hoher Nachfrage
- Aviation (Luft- und Raumfahrt), Verkehr und Logistik, Life-

Sciences, Baugewerbe, Grundstücks- und Wohnungswesen, 
Handel [1]

Nachfrage nach hochqualifiziertem Personal
- der großen Nachfrage nach Fachpersonal wird u. a. durch 

die „Fachkräfteinitiative des Landkreises Dahme-
Spreewald“ begegnet [6] 

Quellen: 
[1] www.statistik-berlin-brandenburg.de[letzter Zugriff 27.04.2020] [8] www.immobilienscout24.com[letzter Zugriff 27.04.2020]
[2] www.gemeinde-schoenefeld.de/infrastruktur.html[letzter Zugriff 27.04.2020] [9] www.gemeinde-schoenefeld.de/gemeindeportrait.html[letzter Zugriff 27.04.2020]
[3] www.statistik-berlin-brandenburg.de/webapi/jsf[letzter Zugriff 27.04.2020] [10] www.mwfk.brandenburg.de/mwfk/de/forschung[letzter Zugriff 27.04.2020]
[4] www.lbv.brandenburg.de/bilder/GEW_42_LDS_Schoenefeld.pdf[letzter Zugriff 27.04.2020] Bildnachweis: Website der Gemeinde Schönefeld, unter https://www.gemeinde-schoenefeld.de/[letzter Zugriff 27.04.2020]
[5] www.con.arbeitsagentur.de/prod/jobboerse[letzter Zugriff 27.04.2020]
[6] www.rwk-schoenefelder-kreuz.de/fachkraefte[letzter Zugriff 27.04.2020]
[7] www.wohnungsboerse.net/mietspiegel-Schoenefeld[letzter Zugriff 27.04.2020]

- Teil des RWK „Schönefelder Kreuz“
- ideale Verkehrsanbindung an das öffentliche Bus- und S-Bahnnetz 

von Berlin
- Flughafenstandort SXF (später BER) und dadurch Logistik-Hub für 

große Unternehmen sowie Standort für Hotel- und Gastgewerbe
- größtes Freiflächenpotential für Gewerbeansiedlung und Raum für 

moderne Wohn- und Bürogebäude im RWK
- Einrichtungs-Center Waltersdorf mit großer wirtschaftlicher 

Bedeutung und überregionaler Kaufkraftabschöpfung [2], [9] 

Innovationsstärke

Leben und Wohnen

Wirtschaftsstruktur

Wissenschaft und Forschung

Fachkräftebedarf

Mietpreisentwicklung
- aktuell: 11,81 EUR/ m² / 2011: 6,39 EUR m²/ für 60 m² (Stand: März 2020 [8])
Verfügbarkeit von Wohnraum
- 9 Mietwohnungen, 9 Eigentumswohnungen, 26 Häuser zum Kauf, 18 Baugrundstücke (Stand: März 2020  [9]) 
Medizinische Versorgung
- 55 niedergelassene Allgemein- und Fachärzte (viele davon im Gesundheitszentrum), zwei Reha-Zentren, 

Behring-Krankenhaus Berlin-Zehlendorf in 3 km [10] 
Bildungsangebot
- vier Grundschulen, eine Gesamtschule, ein Gymnasium, ein OSZ, eine Förderschule sowie Sozialfachschule
Umweltqualität
- viel innerstädtisches Grün, ausgedehnte Felder, Wälder sowie das Landschaftsschutzgebiet „Buschwiesen“, 

Teltowkanal und Mühlendorf See bieten gesteigerte Naherholungsqualität am Wasser
Kulturangebot
- Jugendkunstschule, Familienzentrum „Philantow“,zwei Jugendtreffs, vier Museen, fünf Kirchengemeinden [5] 

Anzahl Forschungseinrichtungen
- 3

Art der Einrichtungen
- Helmholtz-Zentrum Geesthacht Institut für Biomaterialforschung
- Fraunhofer IAP, FB PYCO 
- Institut für Dünnschichttechnologie und Mikrosensorik e.V.

Inhaltliche Schwerpunkte
- Materialforschung und Sensortechnik [6] 

Anzahl der Unternehmen
- 1.293
Ansiedlungen in den letzten 3 Jahren
- 878
Branchenschwerpunkte
- Optik, Mikrosystemtechnik, Medizintechnik, Logistik, 

Photovoltaik
Unternehmensgrößen
- überwiegend KMU bis 49 Mitarbeiter/innnen (39 bis 249 

[2]) 
- Gewerbeflächen
- Alte Biomalzfabrik, Teltomat, Techno Terrain Teltow, 

Technologiezentrum Teltow
Breitbandausbau
- bis zu 1000MBit/s [3] 

Einwohner/innen 27.500 (Stand: März 2020)

Bevölkerungsdichte         1.253 EW/km²

Fläche 21,54 km²

Infrastruktur Autobahn A115 in 5 km, A10 Berliner Ring in 10 km, Auffahrt L40, 
S-Bahn Linien S25/S26 sowie RE3 & RE4, SXF/BER in 22 km, 12 
Buslinien der Havelbus Verkehrsgesellschaft mbH und der BVG

Leitbild der Gemeinde     „Tradition trifft Technologie“ [1]

USP – Das zeichnet die Gemeinde aus

TELTOW
52° 22' 28.078" N 13° 15' 45.749" E

Lage und Besonderheiten

1.293
Unternehmen

Bedeutend in F&E: 
Vectron International TLT, G.W.P. Manufacturing 

Services AG, Olympus Winter & Ibe GmbH, 
CO.DON AG, Rovalab GmbH

Spezifische Netzwerke zur Unterstützung der Innovationsfähigkeit 
von Unternehmen
- Technologie- und Gründerzentrum Potsdam-Mittelmark GmbH, 

Niederlassung Teltow
- Veranstaltungsreihe „Treffpunkt Wirtschaft PM“
- Wirtschaftsforum PM [5] 

Öffentlich geförderte Projekte
- in Planung: Kompetenzzentrum für Biomaterialien „SEE:LAB“ am 

Forschungsstandort Teltow-Seehof [7] 

Anzahl offener Stellen insgesamt
- 515 (Bundesagentur für Arbeit, März 2020 [4])

Branchen mit überdurchschnittlich hoher Nachfrage
- IT, Mikroelektronik, Medizintechnik, Materialforschung, 

Logistik

Nachfrage nach hochqualifiziertem Personal
- anhaltend hohe Bevölkerungszuwanderung und somit auch 

Verfügbarkeit von Fachkräften [5] 

Quellen: 
[1] „Daten und Fakten“ unter www.teltow.de/teltow/die-stadt/daten-fakten[letzter Zugriff 21.02.2020] [8] www.wohnungsboerse.net/mietspiegel-teltow [letzter Zugriff 21.02.2020]
[2] www.statistik-berlin-brandenburg.de/webapi/jsf[letzter Zugriff 21.02.2020] [9] www.immobilienscout24.com [letzter Zugriff 21.02.2020]
[3] „Wirtschaft & Verkehr“ www.teltow.de[letzter Zugriff 21.02.2020] [10] www.dasoertliche.de/Themen/Ärzte/Teltow.html [letzter Zugriff 21.02.2020]
[4] www.con.arbeitsagentur.de/prod/jobboerse[letzter Zugriff 21.02.2020] [11] www.teltow.de/teltow/die-stadt/portrait [letzter Zugriff 21.02.2020]
[5] INSEK der Stadt Teltow unter www.teltow.de[letzter Zugriff 21.02.2020] Luftbild: euroluftbild.de/Robert Grahn
[6] „Forschung“ unter www.teltow.de[letzter Zugriff 21.02.2020]
[7] www.wirtschaft.pm/standort-teltow [letzter Zugriff 21.02.2020]

- eine der am schnellsten wachsenden Städte Deutschlands
- einwohnerstärkste Kommune im Landkreis Potsdam-Mittelmark
- grüner Wohnstandort mit hervorragender Infrastruktur und 

gleichzeitig ein zentraler Standort für High-Tech-Unternehmen und 
Forschungszentren (z. B. Fraunhofer und Helmholtz Institute)

- umfassendes Schul- und Bildungsangebot sowie ein reiches Vereins-
und Kulturleben

- betont familien- und kinderfreundlich
- eine Marina am Teltowkanal als Magnet für Tagestouristen [5], [11] 

- Insgesamt wurden 19 
Gemeindesteckbriefe 
angefertigt.

- Folgende 7 Bereiche 
standen im Fokus: 

1. Lage und Besonderheiten 
2. Wirtschaftsstruktur
3. Fachkräftebedarf
4. Wissenschaft und 

Forschung 
5. Innovationsstärke
6. Leben und Wohnen 
7. USP– Das zeichnet die 

Gemeinde aus.

, ...
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Innovationsstärke

Leben und Wohnen

Wirtschaftsstruktur

Wissenschaft und Forschung

Fachkräftebedarf

Mietpreisentwicklung
- aktuell: 8,85 EUR/ m² / 2011: 4,81 EUR/ m² für 60 m² (Stand: März 2020 [5])
Verfügbarkeit von Wohnraum
- 5 Mietwohnungen, 4 Eigentumswohnungen, 3 Häuser zur Miete (56 zum Kauf), 12 Baugrundstücke (Stand: 

März 2020 [5]) 
Medizinische Versorgung
- 22 niedergelassene Allgemein- und Fachärzte, ein Ev.  Lehr- und Ausbildungskrankenhaus
Bildungsangebot
- drei Grundschulen (zwei weitere in Planung), eine Ganztagsschule, ein Gymnasium, ein OSZ, zwei 

Förderschulen, Errichtung einer Gesamtschule (ab Schuljahr 2021/2022)
Umweltqualität
- elf ländliche Ortsteile mit viel Grün: Wälder und 2 Seen sowie weiteres kleine Gewässer und Fließgewässer
- zwei Naturschutzgebiete, ein Naturpark, ein Landschaftsschutzgebiet, ein Flora Faune Habitat, ein 

Vogelschutzgebiet
Kulturangebot
- Technikmuseum, Kulturzentrum „Klubhaus“, sozio-kulturelles Zentrum „Waldhaus“, fünf Kirchgemeinden [6] 

Anzahl Forschungseinrichtungen
- k.A.

Art der Einrichtungen
- k.A.

Inhaltliche Schwerpunkte
- k.A.

Anzahl der Unternehmen
- 730 (Stand: Juni 2019)
Ansiedlungen in den letzten 3 Jahren
- 505
Branchenschwerpunkte
- Metall, Automotive, Luft- und Raumfahrt Energietechnik
Unternehmensgrößen
- überwiegend KMU bis 49 Mitarbeiter/innen [1]
Gewerbeflächen
- Preußen Park (147 ha), Brandenburg Park (220 ha), 

Industriepark Ost (256 ha)
Breitbandausbau
- bis zu 200MBit/s [2] 

Einwohner/innen 27.078 (Stand: Dez. 2019)

Bevölkerungsdichte         248 EW/km²

Fläche 109,3 km²

Infrastruktur Autobahnanbindung an die A10 Berliner Ring, BAB10 (drei       
Abfahrten: Ost, West und Genshagen), B101, drei 
Bahnhöfe für RE 3 & RE 4, RB 22, 20 km bis SXF/BER, 13 
Buslinien der Verkehrsgesellschaft Teltow-Fläming mbH

Leitbild der Gemeinde     k.A.

USP – Das zeichnet die Gemeinde aus

LUDWIGSFELDE

Lage und Besonderheiten

730
Unternehmen

Bedeutend in F&E: 
MTU Aero Engines AG, Gestamp Umformtechnik 
GmbH, Siemens Energy, Mercedes-Benz GmbH, 

VW-OTLG

Testbeds
- Siemens Energy Brenner-Testzentrum für Gasturbinen
- Microvast Li-Ion-Batteriesysteme (Europazentrale, Verwaltung, 

Forschung und Entwicklung)
- in Planung: Technologiezentrum – Industrie 4.0
Spezifische Netzwerke zur Unterstützung der Innovationsfähigkeit 
von Unternehmen
- Zusammenarbeit mit nahe gelegenen Universitäten: FH Potsdam, FTI 

Engineering Network GmbH Wildau, Bundesanstalt für 
Materialforschung, Tech Center der Gestamp Gruppe

- Automotive Cluster Ostdeutschland (ACOD)
Öffentlich geförderte Projekte
- „Ludwig 5G“ gefördert vom BMVI
- in Planung: Hochschulpräsenzstelle der TH Wildau

Anzahl offener Stellen insgesamt
- 270 (Bundesagentur für Arbeit, März 2020 [3])

Branchen mit überdurchschnittlich hoher Nachfrage
- Maschinenbau, Automotive, Logistik

Nachfrage nach hochqualifiziertem Personal
- hohe Nachfrage wird durch das branchenorientierte 

Bildungs- und Qualifizierungsangebot vor Ort bedient
- Assessement-Center in den Schulen
- Mitglied des Netzwerkes Mittelstand [4]

Quellen: 
[1] www.statistik-berlin-brandenburg.de/webapi/jsf[letzter Zugriff 28.04.2020]
[2] www.ludwigsfelde-wirtschaft.de[letzter Zugriff 28.04.2020]
[3] www.con.arbeitsagentur.de/prod/jobboerse[letzter Zugriff 28.04.2020]
[4] www.wohnungsboerse.net/mietspiegel-ludwigsfelde[letzter Zugriff 28.04.2020]
[5] www.immobilienscout24.com[letzter Zugriff 28.04.2020]
[6] „Medien Kultur & Neuigkeiten“ unter www.ludwigsfelde.de[letzter Zugriff 28.04.2020]
[7] INSEK der Stadt unter www.ludwigsfelde.de[letzter Zugriff 28.04.2020]

- Regionaler Wachstumskern (Mittelzentrum)
- Leuchtturm in einer der wirtschaftsstärksten Regionen Brandenburgs
- bedeutender Automotive-Standort
- Kristall-Therme als Magnet für Tagestouristen (600.000 

Besucher/innen jährlich)
- hoher Grünanteil sorgt für gesteigerte Wohn- und Lebensqualität [7] 

52° 18' 4.118" N 13° 15' 41.857" E

Innovationsstärke

Leben und Wohnen

Wirtschaftsstruktur

Wissenschaft und Forschung

Fachkräftebedarf

Mietpreisentwicklung
- aktuell: 6,52 EUR/ m² / 2011: 4,91 EUR/ m² für 60 m² (Stand: Feb. 2020 [7])

Verfügbarkeit von Wohnraum
- 23 Mietwohnungen, 25 Häuser zum Kauf, 5 Baugrundstücke (Stand: Feb. 2020 [8])

Medizinische Versorgung
- Krankenhaus mit 15 Fachabteilungen [9]; niedergelassene Ärzte sämtlicher Fachdisziplinen; Medizinisches 

Versorgungszentrum und Hospitz

Bildungsangebot
- drei Grundschulen, eine Oberschule, ein Gymnasium, Oberstufenzentrum, Kreismusikschule, 

Volkshochschule, Schule für Gesundheitsfachberufe am KMG Klinikum Luckenwalde, mehrere private 

Bildungsträger

Umweltqualität
- umgeben von Wäldern und Fluren; naturnahe Erholungsgebiete sowie Frischluftschneisen

Kulturangebot
- Kino, Theater, Bibliothek, verschiedene Kultur-Cafés, aktive Künstlerszene, vielfältige Veranstaltungsformate

Anzahl Forschungseinrichtungen
- 2

Art der Einrichtungen
- Hochschulpräsenzstelle der TH Wildau und der FH Potsdam, 

Biotechnologiepark

Inhaltliche Schwerpunkte
- Innovations- und Regionalforschung TH Wildau/ FH Potsdam, 

Biotechnologie und Life Sciences

Anzahl der Unternehmen
- 1.874  (Stand: 10/20) [1]

Ansiedlungen in den letzten 3 Jahren
- 391 [2]

Branchenschwerpunkte
- Automotive, Metall, Life Sciences, Gesundheitswirtschaft, 

Biotechnologie, Mikroelektronik

Unternehmensgrößen
- überwiegend KMU mit max. 49 Mitarbeiter/innen

Gewerbeflächen
- Industrie- und Gewerbegebiet Zapfholzweg, 

Industriegebiet Luckenwalde, Gewerbegebiet Am 

Honigberg, Gewerbegebiet Berkenbrücker Chaussee, 

Gewerbegebiet Am Frankenfelder Berg, 

Biotechnologiepark Luckenwalde

Breitbandausbau
- bis zu 400 MBit/s [3] 

Einwohner/innen 21.000 (Stand: Sept. 2020)

Bevölkerungsdichte         456 EW/km²

Fläche 46,64 km²

Infrastruktur A10 Berliner Ring: 23 km; direkte Anbindung an die autobahn-

ähnlich ausgebaute B 101; ODEG und DB mit den Linien RE3 und 

RE4; Berlin-Schönefelde künftig BER: 55 km; Berlin-Tegel: 64 km; 

Verkehrslandeplatz Schönhagen: 17 km

Leitbild der Gemeinde     „Stadt Luckenwalde: Werkstadt der Moderne – Labor der Zukunft“

USP – Das zeichnet die Gemeinde aus

LUCKENWALDE
52° 5' 25.402" N 13° 9' 49.286" E

Lage und Besonderheiten

843
Unternehmen

Bedeutend in F&E: 
Bioline GmbH, CellTrend GmbH, Chiracon GmbH, GeneQuine

Biotherapeutics GmbH, Glycon Biochemicals GmbH, LGC 
GmbH, PharmaCept GmbH, Dr. Schiller Walz- und 

Werkzeugtechnik GmbH, Rosenbauer Deutschland GmbH, 
Schaeffler Technologies AG & Co. KG, MonoPohl GmbH & 
Co.KG, hesco Kunststoffverarbeitung GmbH, Klaus Köhler 

Beton- und Fertigteilwerk GmbH 

Testbeds
- k.A.

Spezifische Netzwerke zur Unterstützung der Innovationsfähigkeit 
von Unternehmen
- Der Biotechnologiepark unterhält Kooperationsbeziehungen zur 

Universität Potsdam, zur Technischen Universität Berlin, zur Freien 

Universität Berlin und zur Technischen Hochschule Wildau [6]. 

Öffentlich geförderte Projekte
- k.A.

Anzahl offener Stellen insgesamt
- ca. 200 (Bundesagentur für Arbeit, Stand: Feb.2020 [4])

Branchen mit überdurchschnittlich hoher Nachfrage
- Biotechnologie, Life Sciences und Metall[1]

Nachfrage nach hochqualifiziertem Personal
- k.A.

Quellen: 
[1] Bundesagentur für Arbeit 

[2] www.statistik-berlin-brandenburg.de/webapi/jsf[letzter Zugriff 28.02.2020]

[3] INSEK der Stadt Luckenwalde unter www.luckenwalde.de/Rathaus/Stadtplanung[letzter Zugriff 28.02.2020]

[4] www.con.arbeitsagentur.de/prod/jobboerse[letzter Zugriff 28.02.2020]

[5] www.swfg.de[letzter Zugriff 28.02.2020]

[6] www.wohnungsboerse.net/mietspiegel-Luckenwalde[letzter Zugriff 28.02.2020]

[7] www.immobilienscout24.com[letzter Zugriff 28.02.2020] 

- Kreisstadt des Landkreises Teltow-Fläming

- Mittelzentrum und Regionaler Wachstumskern im Land Brandenburg

- sehr schnelle Verkehrsanbindung an Berlin über Schiene und Straße (oder: schnelle 

Verbindung in die Hauptstadt und zum BER)

- kurze Wege innerhalb der Stadt

- Biotechnologiepark und Platz für Neuansiedlungen

- Hochschulpräsenzstelle der TH Wildau und FH Potsdam

- hervorragendes Netzwerk aus Unternehmen, Institutionen, Behörden und 

Verbänden

- besondere Wohnstandorte im Gründerzeitquartier und in sanierten Fabrikgebäuden

- zahlreiche Freizeit- und Kulturangebote: Freizeitbad, Flaeming-Skate, Stadion, 

Tierpark, Theater, Kino, Bibliothek im Bahnhof

- naturnahe Erholungsräume

- städtische KMU-Förderung für Unternehmen 



Charakterisierung der Städte und Gemeinden 
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Methodisches Vorgehen

1) Festlegung folgender Bereiche und Kriterien für die Analyse:

Lage und 
Besonderheiten

Wirtschaftsstruktur Fachkräftebedarf Wissenschaft und 
Forschung

Innovationsstärke Leben und 
Wohnen

USP - Das 
zeichnet die 
Gemeinde aus

§ Einwohner/innen
§ Bevölkerungs-

dichte
§ Fläche
§ Infrastruktur

§ Anzahl 
Unternehmen

§ Ansiedlungen in 
den letzten 3 
Jahren

§ Branchenschwer-
punkte

§ Unternehmens-
größen

§ Gewerbeflächen
§ Breitbandausbau

§ Anzahl offener 
Stellen insgesamt

§ Branchen mit 
überdurchschnitt-
lich hoher 
Nachfrage

§ Nachfrage nach 
hochqualifiziertem 
Personal

§ Anzahl 
Forschungs-
einrichtungen

§ Art der 
Einrichtungen

§ Inhaltliche 
Schwerpunkte

§ Testbeds
§ Spezifische 

Netzwerke
§ Öffentlich 

geförderte 
Projekte

§ Mietpreisent-
wicklung

§ Verfügbarkeit 
von Wohnraum

§ Medizinische 
Versorgung

§ Bildungsangebot
§ Umweltqualität
§ Kulturangebot

2) Recherchen mit abschließender Freigabe durch die Städte/Gemeinden

Quellen: Webseiten der Städte/Gemeinden und Landkreise, Statistiken des Landes Brandenburg, Statistiken der Arbeitsagentur, Webportale wie, Immobilienscout24.com und  Wohnungsboerse.net



Ausgewählte Ergebnisse

Anzahl Einwohner/innen

Sieben Städte/Gemeinden mit mehr als 20.000 
Einwohner/innen

Königs Wusterhausen 37.812 (RWK*)
Fürstenwalde 32.000 (RWK)
Blankenfelde-Mahlow 28.087
Ludwigsfelde 26.833 (RWK)
Teltow 26.963
Luckenwalde 20.567 (RWK, Kreisstadt)
Zossen 19.891

Fünf Städte/Gemeinden zwischen 
10.000 und 20.000 
Einwohner/innen

Schönefeld 16.434 (RWK*)
Lübben 14.044
Zeuthen 11.419
Rangsdorf 11.360
Wildau 10.429 (RWK*)

Sieben Städte/Gemeinden 
unter 10.000 Einwohner/innen 

Mittenwalde 9.278
Schulzendorf                       8.536
Großbeeren 8.607
Bestensee 8.046
Eichwalde 6.423
Gosen-Neu Zittau 3.257
Grünheide (Mark)             8.8001

Insgesamt: 308.786 Stand März 2020
1Stand Dez. 2019

Charakterisierung der Städte und Gemeinden (19 Gemeindesteckbriefe)  

Quelle: Amt für Statistik, 2020
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* Königs Wusterhausen, Schönefeld und Wildau bilden gemeinsam den Regionalen Wachstumskern Schönefelder Kreuz
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Ausgewählte Beispiele: „Innovationsstärke“ 

§ mehrere gut mit technologieorientierten Unternehmen ausgelastete Technologiezentren und Netzwerke (Wildau, Teltow  und 
Luckenwalde)

§ Turbinen-Teststände bei Anecom (Wildau)

§ Siemens Energy Brenner-Testzentrum für Gasturbinen (Ludwigsfelde)

§ Microvast Li-Ion-Batteriesysteme, Europazentrale (Verwaltung, FuE) (Ludwigsfelde)  

§ Automotive Cluster Ostdeutschland (ACOD) (Ludwigsfelde) 

§ Projekt: „Ludwig 5G“ gefördert vom BMVI (Ludwigsfelde)

§ XL-Testbed von Rolls Royce: "Big Data" – Engine Health Monitoring bei Geschäftsflugzeugen (Blankenfelde-Mahlow)

§ Biotechnologiepark (Luckenwalde)

§ Hochschulpräsenzstelle der TH Wildau und FH Potsdam mit Coworkingspace, Showroom und Makerspace (Luckenwalde)

§ Gigafactory von Tesla und Batteriefabrik (geplant) (Grünheide)

17



Ausgewählte Beispiele: „USP“ 

§ Naturnahe Erholungs- und Tourismusstandorte mit hohem Wasseranteil (wie z. B. Gosen-Neu Zittau, Zossen, Bestensee, Fürstenwalde) 

§ Wirtschaftsstarke Standorte mit Sitz von großen Unternehmen und gut ausgelasteten Gewerbegebieten (wie z. B. Blankenfelde-Mahlow, 
Ludwigsfelde)

§ Standorte mit hoher Wohnqualität (wie z. B. Eichwalde, Zeuthen, Schulzendorf, Mittenwalde, Lübben)

§ Technologiestandorte (wie z. B. Teltow, Wildau, Luckenwalde) 

§ Flughafenstandort BER (Schönefeld)

§ Standort eines Güterverkehrszentrums (Großbeeren)

§ Standort Gigafactory und Batteriefabrik (geplant) von Tesla (Grünheide)

18



Charakterisierung des Potenzials an innovativen, technologieorientierten Unternehmen

Methodisches Vorgehen

Begriffsverständnis innovative, technologieorientierte Unternehmen: 

§ Unternehmen, deren Leistungsangebote auf neuen technologischen Ideen und Forschungsergebnissen basieren und in denen die Entwicklung und Vermarktung neuer 
Technologien wesentlicher Bestandteil der Unternehmensstrategie ist (vgl. Wagner und Schultz, 2011:30). 

§ Sie bilden einen Teil der innovativen Unternehmen / Innovatoren, also derjenigen Unternehmen, die innerhalb eines zurückliegenden Zeitraumes von drei Jahren 
zumindest eine Produkt- oder Prozessinnovation eingeführt haben (ZEW, 2019:14), wobei bei dieser Analyse vor allem nach Unternehmen mit Produktinnovationen 
gesucht wurde. 

§ Patentanmeldungen wurden als weiterer Hinweis auf Innovations- und Technologieorientierung verstanden und analysiert.  

Kriterien für die Identifikation:

§ Sitz in der FUR (Brandenburger Teil)
§ Inanspruchnahme von Forschungs- und Entwicklungsfördermaßnahmen auf Ebene des Bundes und des Landes (z. B.  ZIM oder Brandenburger Innovationsfachkräfte, 

Innovationsassistenten)
§ Innovationskooperationen 
§ Innovationspreise

19



Auflistung der Recherchequellen:

§ Förderkatalog der Bundesregierung (Projekte ab 2010)

§ Übersicht zu Förderungen im Land Brandenburg mit Mitteln des ESF (Brandenburger Innovationsfachkräfte (BIF), Innovationsassistenten) (2014-2020) bzw. 
des EFRE, Interventionskategorie Forschungs- und Innovationsprozesse in KMU sowie Fortgeschrittene Unterstützungsdienste für KMU und KMU-
Zusammenschlüsse (2014-2020) 

§ Übersicht zu Innovationspreisen Berlin-Brandenburg ab 2010 

§ Branchenverzeichnisse der Gemeinden 

§ Webseiten der Technologiezentren in Wildau, Teltow und Luckenwalde

§ Webseiten von Wirtschaftsförderungsgesellschaften, Gemeinden, Zeitungen

§ Startup Detector

§ Datenbank PatBase

Charakterisierung des Potenzials an innovativen, technologieorientierten Unternehmen

Recherchewege
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§ Zuordnung zu Clustern der InnoBB (leichte Modifizierungen und Ergänzungen)

§ Verkehr, Mobilität, Logistik (Automotive, Logistik, Luftfahrttechnik, Schienenverkehrstechnik, Verkehrstelematik)
§ Energietechnik
§ Ernährungswirtschaft
§ Tourismus
§ Gesundheitswirtschaft (Biotechnologie/Pharma, eHealth/Telemedizin, Kliniken, Medizintechnik, Rehabilitation)
§ Kunststoff und Chemie
§ Medien, IKT, Kreativwirtschaft (IKT - Telekommunikation, Softwareentwicklung; Digitale Medien, Games; Film, TV; Geoinformationswirtschaft; Sicherheit mit IT, IT-

Sicherheit)
§ Metall (Metallerzeugung, Metallver- und bearbeitung, Maschinenbau)
§ Optik und Photonik

§ Zusätzlich wurden die Kategorien „Mess- und Automatisierungstechnik, Chips, Sensoren“ sowie „Umwelttechnik“ gebildet, um eine bessere Zuordnung der Unternehmen zu 
ermöglichen. Unternehmen aus dem Bereich der Bioverfahrenstechnik wurden dem Cluster Gesundheitswirtschaft zugeordnet.

§ Zuordnung zu Städten und Gemeinden der FUR

Charakterisierung des Potenzials an innovativen, technologieorientierten Unternehmen

Auswertung
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Ergebnisse nach Clustern

Cluster (in Anlehnung an WFBB) Anzahl 
Unternehmen

Unternehmen mit 
Patentanmeldungen

(2010-2019)
Verkehr, Mobilität, Logistik (Automotive, Logistik, Luftfahrttechnik, 
Schienenverkehrstechnik, Verkehrstelematik)

12 3

Energietechnik 7 1
Gesundheitswirtschaft (Biotechnologie/Pharma, eHealth/Telemedizin, Kliniken, 
Medizintechnik, Rehabilitation)

27 14

Kunststoff und Chemie 11 3
IKT, Medien, Kreativwirtschaft (IKT - Telekommunikation, Softwareentwicklung; 
Digitale Medien, Games; Film, TV; Geoinformationswirtschaft; Sicherheit mit IT, IT-
Sicherheit)

17 3

Metall (Metallerzeugung, Metallver- und -bearbeitung, Maschinenbau) 13 4

Optik und Photonik 8 2

Mess- und Automatisierungstechnik, Chips, Sensoren 7 3
Umwelttechnik 3 0

Sonstige 7 3

Gesamt 112 36
Letzter Stand der Suche nach Patentanmeldungen (Quelle: PatBase): 04.09.2020
Letzter Stand der Suche nach den Unternehmen: 14.08.2020

Charakterisierung des Potenzials an innovativen, technologieorientierten Unternehmen
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Leitfadengestützte Interviews mit Regionalakteur/innen unterschiedlicher Perspektiven

Interviewpartner/innen

Identifikation und 
Terminvereinbarung 

Interviewleitfaden

Erarbeitung des 
Interviewleitfadens

Durchführung

Durchführung der 
Interviews via Video-Call 
und Telefonat; Zeitraum: 
24.08.2020-06.11.2020 

Transkriptionen
Verschriftlichung des 

Gesprochenen als 
Vorbereitung für die 

Auswertung

Auswertung

Auswertung der Interviews 
entlang inhaltlicher 

Schwerpunkte

Methodisches Vorgehen



25

Leitfadengestützte Interviews mit Regionalakteur/innen unterschiedlicher Perspektiven: Inhaltliche Schwerpunkte 
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3x W
irtschaftsförderung

2x Unternehmen

7 Interviews

- Räumliche 
Dimension/Erreichbarkeit

- Zusammenarbeit der 
Akteur/innen

- Gewerbeflächen/ 
Ansiedlung

- Innovationsthemen

- Hemmnisse

Auswertung



Inhaltliche Schwerpunkte 

- Räumliche 
Dimension/Erreichbarkeit

- Zusammenarbeit der 
Akteur/innen

- Gewerbeflächen/ 
Ansiedlung

- Innovationsthemen

- Hemmnisse

Perspektive der 
Wirtschaftsförderung

Perspektive der 
Immobilienentwicklung

Perspektive der 
Raumplanung

§ Ausweitung der ursprünglichen 
Gebietskulisse des GSK,  z. B. um 
den Standort von Tesla  

§ stark erweiterte Sicht auf die FUR 
als Südbrandenburg im Dreieck 
Berlin, Dresden, Leipzig

§ Fokus engeres Umfeld: Für 
Branchen mit internationaler 
Reisetätigkeit spielt schnelle 
Erreichbarkeit eine wichtige Rolle 

§ Fokus engeres Umfeld: Auch für 
ansiedlungsinteressierte 
Forschungseinrichtungen spielt 
schnelle Erreichbarkeit ggf. eine 
wichtige Rolle 

§ fokussiert enges Umfeld des 
Flughafens und
Down Town Achse nach Berlin

§ räumlich begrenzte 
Wachstumspotenziale in Berlin        
-> Notwendigkeit der Ausweitung 
nach Südbrandenburg

§ Berliner und Brandenburger Teil 
der FUR durch sehr 
unterschiedliche 
Entwicklungsbedingungen 
gekennzeichnet

§ Entstehung von 
Entwicklungsachsen aus Berlin 
heraus in den Brandenburger Teil 
der FUR (Industrie, Dienstleistung, 
Forschung)

Räumliche Dimension/Erreichbarkeit
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§ Zusammenarbeit der Kommunen verbesserungswürdig

§ Kooperation zwischen Berlin und Brandenburg ausbaubedürftig

§ Zusammenspiel öffentlicher und privater Akteur/innen verbesserungswürdig

§ noch kein Gesamtverständnis für die Region vorhanden

Inhaltliche Schwerpunkte 

- Räumliche 
Dimension/Erreichbarkeit

- Zusammenarbeit der 
Akteur/innen

- Gewerbeflächen/ 
Ansiedlung

- Innovationsthemen

- Hemmnisse

Zusammenarbeit der Akteur/innen
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§ bisher weitgehend ungesteuerte Ansiedlung 

§ Gewerbeflächenkonzept Flughafenumfeld BER, 136 Standorte mit 
Gesamtfläche von 3.941 Hektar, 86 Prozent bereits voll vermarktet, 27,5 
Prozent im Besitz der öffentlichen Hand, 240 Hektar noch zu Verfügung, 
keine großen zusammenhängenden Flächen, Interessant: Ragow, 
Mittenwalde

§ Adlershof mit räumlichen Grenzen des Wachstums, FUR als Brücke in die 
Lausitz entlang der Entwicklungsachsen Berlin – Lübben

§ Coworking für Wissenschaftler/innen und Mitarbeiter/innen innovativer, 
technologieorientierter Unternehmen aus Adlershof in Lübben, attraktive 
Wohnangebote und Infrastruktur

§ Ansiedlung einer außeruniversitären Forschungseinrichtung erfordert 
Anbindung an eine Hochschule und Nähe zur Industrie

Inhaltliche Schwerpunkte 

- Räumliche 
Dimension/Erreichbarkeit

- Zusammenarbeit der 
Akteur/innen

- Gewerbeflächen/ 
Ansiedlung

- Innovationsthemen

- Hemmnisse

Gewerbeflächen/Ansiedlung
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§ Bereich Gesundheit: 
• Infektionskrankheiten/Pandemieplanung; Antibiotikaresistenz; Prävention (jeweils 

transdisziplinäre Ansätze)
• Big Data Analysen auf Populationsebene, multifaktoriell
• Ansätze zur Veränderung der Ausatemluft im Falle von Infektionen, sowie zur 

gezielten Identifizierung und Bekämpfung von Aerosolen in Räumen
• Öffentliche Diskurse/Wissenschaftskommunikation

§ Bereich Digitalisierung
• Optimierung von Verwaltungsabläufen durch Digitalisierung, KI in der Beschaffung
• Digitalisierung, VR/AR, bei Unternehmen der Luftfahrttechnik
• Crowd Production, kleine Unternehmen zu Systemanbietern machen
• Data Center als Dienstleister

§ Bereich Mobilität und Verkehr
• Modell Stadtwerke Lübben (Brennstoffzellenbusse mit selbst erzeugtem und 

transportiertem grünem Wasserstoff, energieautarkes Wohnen inklusive eCar-
Sharing und Miet-Flat, Glasfasernetz und 5G sowie autonomes Fahren im ländlichen 
Raum, intelligente Verkehrsraumbewirtschaftung, innovatives Gasnetz) 

§ Hybrid elektrisches Fliegen

Inhaltliche Schwerpunkte 

- Räumliche 
Dimension/Erreichbarkeit

- Zusammenarbeit der 
Akteur/innen

- Gewerbeflächen/ 
Ansiedlung

- Innovationsthemen

- Hemmnisse

Innovationsthemen
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§ Verkehrsbelastungen

§ fehlende Wohnungsangebote

§ suboptimale Organisationsstrukturen des Regionalmanagements

§ Rückgang Luftfahrt- und Automobilindustrie infolge Corona-Pandemie als 
retardierendes Moment

§ fehlende OEMs

§ FBB infolge von Covid-19-Pandemie stark unter wirtschaftlichem Druck

Inhaltliche Schwerpunkte 

- Räumliche 
Dimension/Erreichbarkeit

- Zusammenarbeit der 
Akteur/innen

- Gewerbeflächen/ 
Ansiedlung

- Innovationsthemen

- Hemmnisse

Hemmnisse
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→ Ausbau des Wissenschafts- und Technologiestandortes Wildau durch die Ansiedlung weiterer Wissenschaftseinrichtungen im 
engeren Flughafenumfeld und mit Nähe zur TH Wildau sowie Stärkung seiner Funktion als Kooperationsknoten und Mittler 
zwischen den Berliner und Lausitzer Wissenschafts- und Technologiepotenzialen.  

→ Standort und Teilregionen übergreifende, kooperative Entwicklung komplexer Innovationsfelder, basierend auf den 
spezifischen Kompetenzen einzelner Akteure.

→ Unterstützung der Entwicklung von Lübben auch als Wissenschafts- und Technologiestandort in der FUR durch die Schaffung 
von Coworking-Möglichkeiten sowie geeigneter Ansiedlungsbedingungen für Personal aus Wissenschaftseinrichtungen und 
Unternehmen des Standortes Adlershof sowie den Aufbau neuer Kooperationsbeziehungen in der Flughafenumfeldregion.

→ Ausbau der Zusammenarbeit mit Immobilienentwicklern bezüglich geeigneter Ansiedlungsbedingungen für 
Wissenschaftseinrichtungen, innovative Unternehmen und Startups. Diese beziehen sich auf räumliche Settings und 
Innovationsformate. 

→ stärkere Bündelung der Wissenschaftskompetenzen der Europa-Universität Viadrina, der FH Potsdam und der TH Wildau an 
den Präsenzstellen und Profilierung der Präsenzstellen als Transferplattformen der Flughafenregion. Einbindung von 
Flughafenumfeldkommunen in die Arbeit der Präsenzstellen.

Auswahl Handlungsansätze
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→ stärkerer Einbezug von Akteur/innen aus der Wissenschaft in die Strategie- und Planungsprozesse der Region (z. B. GSK, 
Dialogforum).

→ Entwicklung einer gemeinsamen Vision/eines Zukunftsbildes der FUR mit Methoden der strategischen Vorausschau

→ Unterstützung der Bürgerbeteiligung mit Methoden und Formaten von Citizen Science

→ Dialogforum als Plattform nutzen und darauf überregional akzeptiertes  und professionelles Regionalmanagement mit 
verschiedenen Zuständigkeitsbereichen aufbauen (Wirtschafts- und Innovationsthemen, gemeinsame Vermarktung nach innen 
und außen, Mobilitäts- und Wohnkonzepte)

→ Entwicklung einer integrativen Perspektive Berlin-Brandenburg unter dem Gesichtspunkt Alleinstellungsmerkmal der 
Flughafenumfeldregion als Wissenschafts- und Technologiestandort. 

Auswahl der Handlungsansätze
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LAB CAMPUS auf dem Flughafen München als neuartiges Innovationszentrum
§ branchenübergreifende Kollaboration
§ aktives Community-Management
§ zielführendes Partner/innen-Matching

§ Trenderkennung und -analyse
§ inspirierendes, aktivierendes Umfeld
§ unterstützende Innovation-Services

Terminal TestLab zur Unterstützung der Innovationsprozesse von Unternehmen

Quelle: Webseite des LAB CAMPUS (2020). URL: https://www.labcampus.de/de/innovation [letzter Zugriff: 27.11.2020]

Organisation 
LAB CAMPUS GmbH mit Partnern wie: 
§ Strascheg Center for Entrepreneurship der Hochschule München,
§ Fraunhofer IIS,
§ Innosabi,
§ FAU Nürnberg-Erlangen,
§ Sony Music, 
§ ...

Good Practice Beispiel für Innovation und Flughafenregion

Screenshot der Webseite

https://www.labcampus.de/de/innovation
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Vielen Dank.
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